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Und immer wieder:
Gewalt gegen
Frauen
Neuerdings haben vergewaltigte Frauen

in den USA in bestimmten Fallen
Anrecht auf politisches Asyl Der Fall

einer Haitianerin loste den Entscheid

aus Sie wai von Soldaten vergewaltigt
worden, weil sie Anhagenn von Anstide

sei. Die USA hatten ihren Asylantrag
zunächst abgelehnt

Die Hälfte der grossen amerikanischen

Versicherungen wollen gemäss einer
Untersuchung des amenkamsches

Kongresses geschlagene Frauen nicht
mehr versichern Ihre Begründung
Die Frauen hatten selber entschieden,

ein risikoreiches Leben zu fuhren
Geschlagene Frauen sind grossmehrheit-
lich Ehefrauen Ist also die Ehe eine
selbst gewählte risikoreiche Lebensform?

In der Schweiz ein Kavaliersdelikt?

Eine Studie im Rahmen des Nationalen

Forschungsprogrammes 29 kam zum
Schluss, dass "die feministisch-politischen

Anliegen der Frauenhauser
irritieren und provozieren". Die Folge
Mitarbeitende anderer Institutionen
setzten sich von den Frauenhausern
ab und daher ist deren Finanzierung
nicht mehr gesichert

Das Geschworenengericht Bern-Mittelland

verurteilte einen Mann zu 15

Monaten Zuchthaus auf Bewahrung

Er hatte seine Schwagerin in den
Bauch gestossen, worauf sie ertrank -

Das Kantonsgericht Graubunclen
verurteilte einen anderen Mann, dei seine
Ex-Ehefrau mit einer Scherbe
lebensgefährlich veiletzt hatte, zu nur 12

Monaten Gefängnis auf Bewahrung

und in Deutschland

Ein Mann, der seine Ehefrau mehrmals

körperlich misshandelt und vergewaltigt

hatte, wurde mit einem Jahr auf
Bewahrung und einer Zahlung von
5000 DM an das Frauenhaus "belohnt"
Die Korperverletzung sei eine Reaktion

auf die Angriffe der Frau gewesen

(Zusammenstellung MTL)

Zehn Jahre FIZ

Das Fraueninformationszentrum Dritte
Welt feiert seinen zehnten Geburtstag
Vor eimgen Jahren hatten unsere
Mitglieder anlasslich einer Veranstaltung
Gelegenheit, sich mit den Anliegen der
FIZ-Frauen vertraut zu machen Neben

seinem Engagement in Zurich fuhrt
das FIZ seit 1994 in Salvador da Bahia,
Brasilien ein Praventionsprojekt gegen
Frauenhandel und informiert über die
Situation von Brasilianerinnen in der
Schweiz Ein Schatten liegt über dem

Jubiläum 1994 gingen die
Spendeneinnahmen um ein Drittel zurück
Dieses Jahr ist ein Defizit von rund
löO'OOO Fr budgetiert Wer helfen
mochte, wendet sich an
FIZ, Quellenstrasse 15, 8005 Zurich,
01/271 82 82, PC 80-38029-6
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